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Fachlicher Zwischenbericht

Die Arbeiten im Modul A5 “Texttechnologie” umfassten im Zeitraum des Jahres 2002 neben der Weiterentwicklung der projektweit eingesetzten XML DTD zur Strukturierung und Annotation von Lehrmaterialien vor allem die Erweiterung der Lerninhalte.

1.
Aufzählung der im bisherigen Zeitrahmen hervorzuhebenden wissenschaftlichen Ereignisse

1.1
Erstellung und Einsatz der Submodule

Die Submodule des MiLCA-Moduls A5 “Texttechnologie” sind im Laufe des Jahres 2002 erweitert und vervollständigt worden. Die Überarbeitung und Aktualisierung des Materials wird bis Anfang des Sommersemesters 2003 abgeschlossen sein.

Das inhaltlich gewichtigste Submodul A5-4 (“Strukturierung von Informationen mit Hilfe von Markupsprachen”) wurde inhaltlich stark erweitert. Teile dieses Submoduls wurden im Rahmen der Lehrveranstaltung “Einführung in die Computerlinguistik” von Georg Rehm eingesetzt. Das Gleiche gilt für eine verkürzte Version des Submoduls A5-6 (“Formatierung und Transformation”).

Der Einsatz wurde in Form eines Webfragebogens durch Frau Katrin Vogt (Mitar-beiterin im Teilprojekt Evaluation) evaluiert. Die Evaluation ergab unter Anderem einen deutlichen Wissenszuwachs der Studierenden und eine gute Akzeptanz der virtuellen Lehre.

Die weiteren Submodule A5-1 (“Grundlagen”), A5-2 (“Hypertext”), A5-3 (“HTML”), A5-5 (“Formalismen und Standards – XPath, XLink, XPointer”) und A5-7 (“RDF”) werden im Rahmen der Veranstaltung “Einführung in die Texttechnologie” im Sommersemester 2003 eingesetzt.

1.2
Schema/DTD

Die Arbeiten im Bereich der in MiLCA entwickelten Markupsprache wurden fortgesetzt. Es gab zahlreiche Weiterentwicklungen im inhaltlichen Bereich. 

Im Juni 2002 erfolgte die Verabschiedung von LOM (Learning Object Metadata) zu einem offiziellen IEEE Standard (IEEE 1484.12.1 – 2002). Die geänderten Punkte im Metadaten-Element gegenüber der bisher im Rahmen von MiLCA verwendeten Version 6.4 wurden nach Absprache mit allen Projektpartnern in Gießen umgesetzt. Daraus resultierende Änderungen an schon bisher erstellten Lehrmaterialien konnten einfach und schnell durchgeführt werden.

Die XSLT Stylesheets wurden innerhalb des Jahres 2002 wiederholt in ihrer Funktionalität erweitert. Zusätzlich zu den schon bestehenden Transformations-skripten wurden weitere Stylesheets speziell zur Überführung von MiLCA Lehr-materialien nach ILIAS 2 entwickelt.

Die gemeinsame Entwicklung einer ILIAS DTD, die auf der im Projekt A5 entwickelten Markupsprache beruht, wurde im Jahr 2002 fortgeführt. Die bisherigen Ergebnisse wurden im September 2002 auf der ILIAS-Entwicklerkonferenz in Hamburg durch Maik Stührenberg präsentiert. Die DTD wird in der kommenden Version ILIAS 3 einen Import und Export von XML-annotierten Lerninhalten ermöglichen. Durch die hohe Übereinstimmung werden sämtliche MiLCA-Lehrmaterialien automatisch in ILIAS eingepflegt werden können.

Ende des Jahres 2002 begann die Entwicklung eines offiziellen LOM XML-Bindings. Auf Grund der Arbeiten im Rahmen des MiLCA-Projekts wurde Maik Stührenberg auch als Nicht-IEEE-Mitglied eingeladen, daran teilzunehmen. Eine Veröffentlichung dieser Arbeiten ist für Frühjahr 2003 vorgesehen.

1.3 Anwendersupport

Am 19. März wurde in Gießen ein eintägiger Workshop für die Anwender der MiLCA DTD in den Teilprojekten durchgeführt. Neben der DTD wurden auch Werkzeuge für die Arbeit mit XML auf verschiedenen Plattformen vorgestellt.

In der Tübinger ILIAS-Installation wurde ein Forum zur Unterstützung der Projektpartner bei Fragen zur DTD und den XSLT Stylesheets eingerichtet. Sämtliche im Laufe des Jahres gestellten Support-Anfragen wurden erfolgreich bearbeitet. 

1.4
Einsatz der Lehr/Lernplattform ILIAS

Der in Gießen eingerichtete ILIAS-Server, der projektweit als Testserver zur Verfügung steht, wurde auf die jeweils aktuellen Versionen der Software upgedatet.

Die Plattform wurde in der Lehrveranstaltung “Einführung in die Computerlinguistik” von Georg Rehm sowohl als Kommunikationsplattform (virtuelle Sprechstunde per Chat, Forum) als auch als digitale Bibliothek zur Hinterlegung von Lehrmaterialien, Aufgabenstellungen und Lösungen der Studierenden eingesetzt. 

Darüber hinaus benutzte der Kurs “eTrainer und eTeacher” im Rahmen der Hoch-schuldidaktischen Weiterbildung ILIAS als Plattform sowohl zur Kommunikation als auch als Werkzeug zur Erstellung von Lerninhalten.

Die Fertigstellung von ILIAS 3 verzögert sich vom vorgesehenen Termin Ende 2002 auf Frühjahr 2003. Eine stabile Version ist nicht vor Sommer 2003 geplant, weshalb wir uns entschlossen haben, erst nach dem SS 2003 und den in diesem Zeitraum ablaufenden Veranstaltungen auf ILIAS 3 upzudaten.

1.5
Publikationen und Vorträge

Maik Stührenberg: Benefits of XML Learning Objects. Vortrag auf der 1st International ILIAS Conference, 5.-6. September 2002

Maik Stührenberg wurde eingeladen, die Markupsprache für die MiLCA Lehraterialien auf dem Interactive Computer Aided Learning Workshop (ICL 2002) in Villach vorzustellen. 

Henning Lobin und Maik Stührenberg: “XML-strukturierte Learning Objekts“ In: “Sprache zwischen Theorie und Technologie. Festschrift für Wolf Paprotté zum 60. Geburtstag, Deutscher Universitätsverlag Trier.

1.7
Meetings

· Workshop "Standardisierung im eLearning", Universität Frankfurt, 10.–11. April 2002 (Maik Stührenberg)
· Verbundworkshop, 24./25. September 2002 (Henning Lobin, Maik Stührenberg, Georg Rehm)
· Arbeitstreffen mit dem Koordinator in Gießen am 22. Juli 2002 und am 16. Januar 2003
1.7
Sonstiges

Neben der weiteren Knüpfung von Kontakten zu anderen eLearning-Projekten im nationalen und internationalem Umfeld, der dem Austausch technologischer und didaktischer Konzepte diente, arbeitet Maik Stührenberg seit Sommer 2002 in der Arbeitsgruppe “Standardisierung eLearning: Didaktik” des Deutschen Instituts für Normung (DIN) e.V. mit, die sich damit beschäftigt, Vorschläge für nationale Standards zur Abbildung didaktischer Konzepte und Modelle zu erarbeiten. Seit Oktober 2002 ist Herr Stührenberg Obmann der Arbeitsgruppe. Des Weiteren vertritt er die Justus-Liebig-Universität Gießen im Normungsausschuss 36 (NI-36) “Lerntechnologien”, der aktiv an der internationalen Normung im Subcommittee “Learning Technologies” (SC 36) des internationalen Normungsgremiums ISO/IEC JTC 1 mitwirkt.

2.
Vergleich des Stands des Vorhabens mit der ursprünglichen Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplanung

Verglichen mit den Angaben im Projektantrag liegen keine wesentlichen zeitlichen Verzögerungen vor. Die in Gießen erstellte Markupsprache zur Auszeichnung und Strukturierung von MiLCA-Lehrmaterialien wurde und wird zwar weiterhin erweitert, doch wurde der Schwerpunkt der Arbeiten auf die inhaltliche Konzeptionierung und Erstellung der Submodule des Lehrmoduls A5 gelegt.
3.
Haben sich die Aussichten für die Erreichung der Ziele des Vorhabens innerhalb des angegebenen Ausgabenzeitraums gegenüber dem ursprünglichen Antrag geändert?

Nein

4.
Sind inzwischen von dritter Seite Ergebnisse bekannt gewor-den, die für die Durchführung des Vorhabens relevant sind?

Nein

5.
Sind oder werden Änderungen in der Zielsetzung notwendig?

Nein

